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ZÜRICH 1879. 25. Oktober.

*>ïllîlVl*<ttl> int »IteßefTpafter" (Itti bei ber großen öerbrettnng bes ßlattea non ran fo fwjertm ffirfolg, als bUfeÜötxi fe eine ganje podje anfliegen nnb bearijtet roerben
JPUf vl-lliv SnfErntanfträge ftnb etronfenben an bie HitttOttcen-<S*i>cbifion non #re(T §t«fjfi & £o., üarhtaoffe 14 Btirirtj. frels pro ^eife 30 ^Lp,; beHaDtebertjotratgfn

rotrb großer gta6aff berollltgt. JlusRunft «6er alte In bfefem Ättjetger erfrtjeinenben Ànnancen roirb nttentaeftfitS ertijeilt.

u, mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon.

Reale Land- und ausgewählte Piaschenweine. Treffliche Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde

RUD. MORF.

J.BrandtaG.W.v:Nawrocki
Civii-Jngènièni'e

'O ER LIN ^N-' tytfgtoSt'rA'!*-

[504]

©ine geitmnbte &öd)iu,
meldje einen (5fef in einem $otèl erften fatth
unb ganj gute ^cugniffe &cfij}t, tonnte auf
25. 9îouembcr niidjftljin in einem ©aftljöf jroefteti
fltongeê in bev fvanjöfifctictt ©djincij eintreten.
Saljresi'teKe mit %x. 500 23e|ott.ung. (320)

(3;inc gemanbte, beiber ©pradjen mâdjtige îodjtcr
fudjt ©tetfe in einem £>otet a!3

^aalfcHttertn
ober in einem größeren Sïcftaurant. ^eugntffe
ftetjen ju ©tenften. (321)

©äi1iterftcflc=©cfudj.
©in tüdjtiger @ ärtn.et mit guten ^eugnijfen;

unuevï)eiratr)ct, im ÛHtçt uon 45 ^aïrren, fudjt
©teile, t>or$ug3nicifc \u einer .'perrfdjaft. (5t
Iciftet im ©emüfebau, in SBlumenjudjt, fomie
audj im Skumfdjnilt ^OY^üglidjeg. (322)

EIDEB
London E. C.

3 Gougli Square Fleet Street (505)

11

U n e ii t ti e Ii r 1 i c Ii fiir jede Hans liai tiina".
Hrillaiit-Stärke-Glanz, als Zusatz zur Stärke, maclrt er die Wäsche

blendend weiss, steif und glänzend. In Paqueten à 30 und
60 Cts. und in Paqueten à Fr. 2. 80.

Iteiniguugs-Wasch-Cristall zum Schnellreinigen der Wäsche,
ohne derselben im geringsten zu schaden. In Paqueten à 20 Cts.
und 85 Cts.

Chinesisches ßrillant-Piitzniilvei' unübertroffen in Qualität.
zum Putzen aller Metalle, als: Gold, Silber, Messing etc. In
Paqueten à 35 Cts. und à Fr. 1. 60.

Feinstes Waschblau in Pulver und Kugeln, pr. Schachtel à 15
und 30 Cts.

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt! Depots werden an
allen Orten zu errichten gesucht. (582)

General-Depot :

A. Trost-Ciirti, Rapperswyl.

5tt)ifo°;ctt gag uub lïadjf.
®ar mandjer roürbenoiT fpajiert itn ©onuenlidjt ;

2Ön§ auf bemfelben SBeg er SîadjtS tljut, fag' id) nidjt.
@ar mandjer fdjreitet ïagê umfjer nl§ ftolger Sttrfdjt"
Unb beifjt be§ 9îadjt§ mit ©ier in eine Sjahenrourft.

SBotjl mandjer gcljt gar ftotj be§ ïag§ an einer SÄaib

Vorbei unb grüjjt fte nidjt; Sîadjtê jupft er fie am Äleib.

ÏBenn au§ ber bunfein Sîadjt nriirb plöfälidj ©onuenlidjt
SEBäS madjte mandjer ïugenbljelb bn für ein ©efidjt.

©in alte§ SBeib, ba§ jänfifd) ift,
Sîimmt jeber @tj' ben 3tet3

llnb roenn bie Jungfrau runzlig tft
®ann bient audj fte al§ Äreuj.

§o ätuitfrtjcnt bie %%m$en.

33 a t e r (ein penfionirter Oberft): Ulrtfe, bu bift nodj nidjt
fed)§3etjn 3fatjre alt unb idj finbe tjier in beinem ©djreibttfd) ein

ganje§ paquet 8tebe§Briefe uon Lieutenant X. Stimm bid) in Sidjt,

roenn ein SJläbdjen bie ^ugenb leichtfertig uergeubet, roirb fdjroerlidj
ein ©Ijrenmann e§ fpäter jum Sfßeibe begeljreu !"

Ulrtfe: 5ßalj ba§ laffe nur meine ©orge fein; roenn idj
alt genug bin, madj' idj'3 roie SJÎama unb netjme mir einen alten
ißenfton-ät!"

Vom Büchertisch.
Helvetia. Monatsschrift, zur Unterhaltung und

Belehrung des Volkes. Unter Mitwirkung schweizerischer und
deutscher Dichter und Schriftsteller herausgegeben von Robert
Weber. Basel, Verlag von Robert Weber. Als unentgeltliche
Beilage erscheint für alle Abonnenten des 3. Jahrgangs dieser Zeitschrift

1

¦> Druckbogen stark, das schön ausgestattete vaterländische Werk Die
Schweiz im Spiegel der Dichtung'-, herausgegeben von Robert
Webe r. Preis pro Jahrgang Fr. 6. 50. Schon wiederholt haben wir die
Gelegenheit benützt, dieses in aller und jeder Beziehung empfehlenswerte

Unterhaltungsblatt unserm Leserkreise anzupreisen und wenn
wir es immer und immer wieder thun, so geschieht diess, weil das
Blatt unter seiner tüchtigen Redaktion seinem vorgesetzten Ziele mit
aller Entschiedenheit, Sorgfalt und Sachkenntniss entgegengeht und
es so zur vaterländischen Pflicht wird demselben sympathisch und
unterstützend entgegenzukommen. Das Ausland bietet uns nicht mehr
und nichts Besseres für den gleichen Abonnementspreis.

Kalenderliteratur. Im Verlage von Hans Nydegger
in Herzogenbuchsee erschien auf Mitte Oetober zum ersten Mal
zum Preise von 35 Rappen der 68 Seiten' starke ,.Berner Volks-
Kalender". Wie wir vernehmen, darf ein gewisser bernischer Liberalismus

wieder auf wuchtige Hiebe gefasst sein.

25. Oktober

^îln^O^a^p îm NevekspaNer" stnd bet der großen Verbrettung des Mattes von um so sicherem Erfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^ZMsk^U^k Inserataufträge smd einzusenden an die Knnoncen-Hrxedition von Hrell Mßli â Ho., Marktaaste 14 Zürich. H»reis pro Jette 30 Up,; bet Wiederholungen

wird großer Rabatt bewilligt. AusKunst über alte in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Iìss.1s 1-s.ità- unà artSASvvä.tr1ts ?lasc:llsrrwsiirs. 1'rstAj.oks lîiiuàê.
?^nri1isrr- rrirà SsssllsLlrêsssssri êtuk LsstslàA. Siars StaUruaAen kiir ?ksràs

Livil-^nqenieni-v
^cnt.lt>^" ^o?,gsc-8N'M^

f504^

Eine geivandte Köchin,

JolMsstelle mit Fr. soo Besoldung.
'

(Z20)

Saalkellnerin
stehen zu Diensten. <Z2l>^

Gärtnerstelle-Gesuch.

3 knu^ii 8onüre i?Ieet 8treet <övS»

Ii« iilnirt-^itüi Ii«-KInn?., als Ausà üur Ktärlcs, maolrt er (lis Wiisclie
blenàenà weiss, steik unà Klânûonà. In Lagusten à 30 nnc!
gl) ets. uuà in lìqnstsn à I^i'. 2. 80.

Iî«iniAiii>K«»VV»s>îIi-t?i'i«tî>II nnni KebneilrsiniAen àer Wäsobe,
okns àsrsslbgn iiu Zerin-;sten nu sobaàen. In ?a<zuston <r 20 <üts.

unà 35 Lis.
lU>iuv«i««Iie!ì Zii illiint-l'iitxpiilv«! nnübertrokken in (jualiliil

/.um kutiisn aller Uetuils, als: (5olà, Lilbsr, Nessinß vto. ln
Usciuetsn à 35 Lts. nnà à ?r. 1. 60.

I ^iii^te»« ^Vit5><:!iblit» in ?ulvsr nnà üuKsin. pr. Lobaobtsl à 15
nnà 30 Lis.

Uisàerverltàuler erkalten bslieutonilen kîabatt! Dépôts werclon an
allen lUten ?u erriokton gesuekt. (582)

t»vnvi »ll-U>ep«t :

Zwischen Gag und Wacht.
Gar mancher würdevoll spaziert im Sonnenlicht ;

Was ans demselben Weg er Nachts thut, sag' ich nicht.

Gar mancher schreitet Tags umher als stolzer Burscht"
Und beißt des Nachts mit Gier in cinc Batzenwurst.

Wohl mancher geht gar stolz des Tags au einer Maid
Vorbei uud grüßt sie nicht; Nachts zupft er sie am Kleid.

Wenn aus der dunkeln Nacht würd plötzlich Sonnenlicht
WaS machte mancher Tugcndheld da für cin Gcsicht.

Werkeßrte Wett.
Ein altcs Wcib, das zänkisch ist,

Niiilnlt jcder Eh' den Nciz
Und wenn die Jungfrau runzlig ist

Dann diciit auch sie als Kreil;.

So zwitschern die Jungen.
Vater (ein pcnsionirter Oberst): Ulrike, du bist noch nicht

scchszehn Jahre alt und ich finde hier in deinem Schreibtisch ein

ganzes Paquet Liebesbriefe vou Lieutenant T. Nimm dich in Acht,

iveilii eilt Mädchen die Jugend leichtfertig vergeudet, wird schwerlich

ein Ehrenmann es später zum Weibe begehren !"

Ulrike: Pah! das lasse nur meine Sorge sein; wen» ich

alt gcmig bin, mach' ich's wie Mama nnd nehme mir einen alten
P e u s i o ll ä r "

Vom LûàSrtiLeà
iikîVkiis. ^1 c> n g t s s o Ir r i It. u r II n t e r Iî g. 1 t u n K n n ci

IZeisbrunA àss Volke». Unter ZlitwirkunA sobwsi/erisolisr unà
àeutsobsr Oiektsr unà Lebriktsteller bsransASKsbsn von Robert
Vsbsr. Lasel, Verlag von Uobert >Vebsr. ^,Is nnentAeltliobe Lei-
IllAv srsobeint kür »Iis Abonnenten àss 3. .InlirganAs àiessr Xeitsobrikt
^

2 vruokbo^sn starlc, àas sobön ».nsAvstattsts vatsrlânàisebs Vssà Die
Solrwsi^ à KxisAsI àsr Oiàlmrr^', IisransKs^sben von kollert
XV s b e r. Ursis pro .lalirAanx ?r. l>. 50. Lebon wieàerbolt liaben wir àie
(ieleAenbsit bsniàt, àisses in iilisr unà ssàer lîeûiobnnA einpkelilsns-
vvertbs UnterlialtnnAsbiiìtt nussrm l^eserkreiss anxuprsissn unà venu
wir ss immer unà immer wisàsr tbun, so Kssobiebt àisss, weil àas
Ubrtt unter ssinsr tiieliNAvn tteàalvtjon seinem vnr^esotntsn 2isls mit
aller Kntsoliieàonboit, LorZkait unà 8usl>I<snntniss sntAeASNZsbt unà
es so üur vàriânàisolisn Uniebt wirà, àemsslbsn svinpatbiseb unà
untvrstiit/enà entge°sn?.ul<omnien. vas ^uslanà bietet nns niobt mobr
unà niobts Losssres tiir àen Aleieben .^bonnomsntsprsis.

lialentteilitörstul'. lin VeàlZe von II an s Xvllc'NAsi'
in IlernoASnbuebsee srsobien auk Alitts Ootobsr num ersten âi
num ?rsiss von 35 Uappsn àsr 68 Leiten' starlvs ..Lsrnsr Volks-
Uîllenàer". 'Wie wir vsrnsbmen, àiìrk sin gewisser berniscbor Inboralis-
mus ^vieàer ant wuobti»e Hiebe «rvlnsst sein.
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